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ERLÖSUNG DURCH LIEBE

Liebe Gemeinde!

Völlig ahnungslos, in Trauer versunken, verwirrt und hoffnungslos schlendern die 
beiden Maria´s zum Grab um Ihm die letzte Ehre zu erweisen. Beladen mit Tüchern 
und Balsamölen, sowie mit der größten Sorge, wer ihnen wohl den schweren Stein 
vom Grab wälzen würde, sinnieren sie dahin. Und plötzlich, unerwartet schrecken sie 
zurück, die Erde bebt, ein hellleuchtendes, fast ”blitzlichtähnliches” Wesen erscheint 
weiß strahlend, schiebt mit einer einfachen Handbewegung diesen Megastein zur 
Seite und legt den Grabeingang frei. Selbst die hartgesottenen Soldaten, die das 
Grab bewachen sollten, werden kreidebleich und zittern am ganzen Leib. Was ist da 
los? 

Das Leben siegt über den Tod! Es ist unmöglich, dass der Tod, Christus den HERRN 
des Lebens behalten kann. Ostern ist die Botschaft des LEBENS, wer dem Aufer-
standenen Christus begegnet, der hat das Leben und das im Überfluss! Ostern ist 
kein Symbol für geistliche Auferstehung, sondern es ist die historische Tatsache, 
dass der Tod für immer besiegt und Jesus Christus der Garant für das ewige Leben 
ist. Am Kreuz, als Jesus ausrief: „Es ist vollbracht“, hat er alle unsere Schuld und 
Sünde gesühnt, den Satan besiegt und durch seine Auferstehung sind wir mit ihm 
mitauferweckt zu einem neuen Leben.

Ich wünsche dir/euch fröhliche, hoffnungsvolle Ostern, mit einer neuen lebendig- 
machenden Begegnung mit dem auferstandenen Christus. 

	 Euer Edwin

„Vater, vergib 

ihnen, denn sie 

wissen nicht, was 

sie tun.“ 

Lk 23,34
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OSTERN
Am Ostersonntag feiern wir die Aufer-
stehung unserer Herrn Jesus Chris-
tus.  Dem vorausgegangen ist die 
Entscheidung Jesu, seinem Vater Ge-
horsam zu sein und seinen Willen zu 
tun. Wir lesen in Johannes 12,27:

„Jetzt ist meine Seele er-
schüttert. Und was soll ich 
sagen? Vater hilf mir aus 
dieser Stunde! Doch darum bin 
ich in diese Stunde gekommen. 
Vater, verherrliche deinen Namen! 
Da kam eine Stimme vom Himmel: 
Ich habe ihn verherrlicht und will 
ihn wiederum verherrlichen!”

Sich unter den Willen des Vaters zu 
stellen, führte Jesus zur Auferstehung 
und zum Leben.

Indem wir glauben, und im Glauben 
Gottes Wille in unserem Leben Prio-
rität hat, dürfen auch wir auferstehen 

und leben. Das war es, was Jesus für 
uns am Kreuz erwirkt hat - die Sünde 
der Welt hat er auf sich genommen, 
damit uns der Weg frei wird zum Vater 
und wir die Ewigkeit in Gemeinschaft 
mit ihm verbringen können. Es ist ei-
gentlich nicht viel, was dafür von uns 
gefordert ist, und doch fällt es uns oft 
schwer. Niemals zu zweifeln, dass Je-
sus wirklich für alle meine Vergehen 
gestorben ist, zu meinem Glauben zu 
stehen und freimütig zu verkünden, 
auch wenn   ich mich damit vor Leu-
ten positioniere, vor denen ich lieber 
schweigen würde, Gottes Willen und 
Gebote über meine Wünsche stellen, 
an wirklich jedem Tag und bei jeder 
Entscheidung?

Selbstverständlich - wenn ich mir 
das Opfer, das für meine Freiheit er-
bracht worden ist, vor Augen  halte. 

Aber die Welt umgibt uns mit all ihren 
Ablenkungen und Verführungen und 
versucht uns wegzulocken von dem 
Weg, den Gott für uns vorgesehen 
hat. Also ermahnen wir uns selber, 
treu zu sein dem, der uns so treu ist. 
Seine Liebe mit Hingabe und Liebe zu 
erwidern, uns untereinander Liebe zu 
erweisen, wie es Jesus mehrfach in 
seinen Abschiedsreden fordert, damit 
jedermann (!) erkenne, dass wir seine 
Jünger sind.

Unsere Freude und Dankbarkeit kann 
gar nicht groß genug sein, angesichts 
des Sieges Jesu über Tod und Sünde. 
So lasst uns jubeln und frohlocken vor 
dem HERRN!

					   
		         Margit F.

Termin  
Bibelschule

Freie Christen- 
gemeinde Braunau

Gemeindebibelschule 
für ALLE! 

25.-27.04.2019 
”Der Heilige Geist” 

 
Dozent: 

Pastor Edwin Jung 
 

Koordinator: 
Erich Wirgler, 

Tel: +43 650 8747720

Rhema Austria

TERMINVORSCHAU
bis August 2019

10.-19.05. 	 Israelreise mit Edwin & Ingeborg Jung

23.-25.05.	 Gemeindebibelschule mit Rita Dullinger

26.05. 	 Gastsprecherin: Rita Dullinger

02.06. 	 Gastsprecher: Chris Franz

13.-16.06.	 Awakening Europe in Wien

20.-23.06. 	 GEMEINDEFREIZEIT in Wagrain (SL)

27.-29.06. 	 Gemeindebibelschule mit Thomas Köstner

05.-06.07. 	 CBI Training in Amstetten

03.07. 	 Missionare Chinnery (Nepal) in Braunau

24.-27.07. 	 Gemeindebibelschule 
	 mit Thomas Köstner & Philipp Schmerold 

28.07. 	 Missionare Moldovan in Braunau

18.08. 	 Gastsprecher aus Israel in Braunau: 
	 Thomas Evan

22.-24.08. 	 Gemeindebibelschule mit Fred Lambert

Bitte
vormerken
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BERICHT

Heute möchte ich euch eine 
unserer AMPULS Missionars- 
familien vorstellen:

Sandra und James Chinnery mit ihren 
vier Kindern: David, Tom, Kathi und 
Sam.

Sandra (Bauer) ist in Bad Ischl mit 2 
Schwestern und einem Bruder aufge-
wachsen. Sie hat Krankenschwester 
gelernt und ist nach England in eine 
Missionsschule gegangen, wo sie 
James, einen Briten, kennen und lie-
ben gelernt hat. Vor 19 Jahren sind 
sie als junges Ehepaar nach Nepal 
aufgebrochen, um dort bei INF mitzu-
arbeiten. INF ist eine Organisation um 
Leprapatienten Hilfsmittel wie Prothe-
sen zu entwickeln und anzufertigen. 
Sandra war damals die erste Öster-
reicherin, die von den Freien Chris-
tengemeinden gesandt und finanziert 
wurde.

James ist heute Leiter von INF in 
Nepal. Sandra ist mehrmals jährlich 
unterwegs, mit einem medizinischen 

Team in den Bergen Frauen zu ope-
rieren, die durch Geburtsverletzungen 
gesundheitliche Probleme haben.

In all den 19 Jahren gab es viele He-
rausforderungen. Immer gab und gibt 
es bis heute Probleme mit den Visa.  
Zurzeit des Erdbebens vor einigen 
Jahren waren sie mitten in diesem 
Gebiet und ihre Kinder hatten lange 
mit nächtlichen Angstattacken zu tun.

Momentan warten sie wieder einmal 
auf ihr Visa. James ist ebenso invol-
viert, Leiter in verschiedenen Berei-
chen auszubilden. Sandra und James 
werden uns in diesem Sommer (3. 
Juli) in Braunau besuchen und mehr 
erzählen. 

Bis dahin hat uns Sandra noch ei-
nige Gebetsanliegen mitgegeben: 

- 	 ihr Visa 

-	 klare Wegweisung, wie es 
	 weitergehen soll 

-	 die Ausbildung ihrer Kinder

-	 Sandras Schwester Birgit, die 
	 im Mühlviertel lebt und schwer 
	 erkrankt ist und

- 	Sandras kranken Vater Bertl.

	 Lasst uns dafür beten.

Mehr über diese wunderbare Familie 
könnt ihr in ihrem Rundbrief lesen. Ich 
sende ihn euch gerne weiter. Sand-
ra und James lassen euch herzlich 
grüßen, und freuen sich, nach vielen 
Jahren wieder einmal nach Braunau 
zu kommen und euch mehr zu berich-
ten.

                                Heidrun S.

Aussen-
Mission
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VORANKÜNDIGUNG

Anmeldung zur 
Awakening Vienna, 

vom 13.-16. Juni 2019 
in Wien/Stadtcenter.

Anmeldungen über 
Website möglich:

 
www.awakeningeurope.com/ 

awakening-austria-de
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Let´s GO   
Missionskonferenz in Wels 

Vom 14. bis 16. März war in Wels wie-
der die Missionskonferenz mit vielen 
Workshops, Inputs und Messages. Hier 
verwende sogar ich, die mir unbeliebten 
fremdsprachigen Ausdrücke, weil es 
einfach so international war.

Für mich war es die wohl Herausfor-
derndste Missionskonferenz. Schon 
das Logo „BEREIT“ nicht einfach „sei 
bereit“, war genau, was jeder Abend 
zum Punkt gebracht hat; es ist alles be-
reit, geh!

Björn Lütke, Schwiegervater von 
Simon Reichör und Missionar in 
Frankreich und Nordafrika, hat es 
ganz stark damit unterstrichen:  
“Bist du ein „Ja“ Sager? Gott beruft, 
aber nur mit „JASAGERN“ kann er was 
anfangen.“

Er, Björn, ist ein „Jasager“ und erlebt 
dadurch viele Herausforderungen aber 
auch wunderbare Bezeugungen Got-
tes. So werde auch du zu einem „JA-
SAGER“ nur so kannst du Jesus nach-
folgen. Ich habe sicher noch einiges zu 
tun, um mein Ja klar zu sagen und nicht 
beim Ja aber stehen zu bleiben.

Am Samstag habe ich Georg Taub-
mann, er ist schon 35 Jahre in Afgha-
nistan mit der Hilfsorganisation „SHEL-
TER NOW“, gefragt, was für ihn als 
Missionar diese Konferenz bedeutet, 
und seine Antwort hat mich bewegt:

Georg:“ Diese Missionskonferenz ist für 
mich wohl die beste im deutschspra-
chigen Raum. Es gibt sonst immer von 
den einzelnen Missionsgesellschaften 
oder Freikirchen ihre eigenen Missions-
konferenzen, aber so wie hier, dass so 
viele Missionare von verschiedenen Or-
ganisationen an einem Ort gemeinsam 
zusammenkommen ist einzigartig. Hier 
ist eine so wohltuende Atmosphäre, im 
Lobpreis, in der Predigt, bei den Ge-
sprächen an den Ständen und in den 
Pausen tut uns der Herr soviel Gutes. 
Auch dieses herzliche aufgenommen 
und angenommen sein hier genieße 
ich. Wir bekommen nicht nur unbezahl-
te Standplätze sondern auch Verpfle-
gung und ein Missionsopfer obendrauf, 
das erlebe ich sonst nicht so. Es tut uns 

einfach wohl. Das Angebot von Spre-
chern, der Lobpreis und die Botschaften 
mit ihren Herausforderungen, der Aufruf 
zum Gebet, die Hingabe von so  Vielen, 
wird Auswirkungen haben für dieses 
Land und für die Welt.

Mich bewegt es auch sehr, wie sich die 
Situation in Österreich verändert hat. 
Bevor ich vor 35 Jahren nach Bangla-
desch und dann nach Afghanistan ge-
gangen bin, habe ich bei 3 Einsätzen in 
Österreich (zwei im Burgenland und ei-
ner in Korneuburg) evangelisiert, es war 
an keinem dieser Orte oder in der Nähe 
eine Gemeinde. Heute sieht es in Ös-
terreich ganz anders aus. Gemeinden 
sind entstanden und entstehen, das ist 
wunderbar, und ich bin mir sicher, dass 
Gott noch vieles in diesem Lande tun 
wird. Die Missionskonferenz in Wels 
trägt das Ihre dazu bei. Gott beruft und 
sendet hier Menschen, in Orte in Öster-
reich und weiter in die Welt. Wir von un-
serem Team gehen jedes Jahr mit viel 
Freude und ermutigt von hier wieder in 
unsere Missionsarbeit. Ihr seid durch 
diese Konferenz ein Segen, der zu euch 
zurück kommen wird. Danke für diese 
Konferenz“

„Danke Georg für deine Worte. Gott 
segne und beschütze dich, wenn du 
bald wieder im Missionsfeld bist. Danke 
für deine Ermutigung für diese Konfe-
renz,“ 

                                 Heidrun S.

BERICHT

Einladung
H e r z l i c h  w i l l k o m m e n  z u m

Frauenfrühstück
a m  S a m s t a g ,  0 6 .  A p r i l  2 0 1 9

Unkosten-
beitrag 
5.- €

Kinder- 
betreuung 
möglich!

Von 
9.00 bis 
11.30 Uhr
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NACHGEFRAGT

Interview mit 
Felix Spitzwieser, einem 
Urgestein unserer Gemeinde.

 

Felix wurde als jüngstes von drei 
Geschwistern am Bauernhof sei-
ner Eltern geboren. Seine Kindheit 
war gezeichnet durch einen drama-
tischen Arbeitsunfall, bei dem Felix 
als Dreijähriger seine Mutter verlor. 
Erst im Erwachsenenalter wurde ihm 
bewusst, wie schwer traumatisiert 
ihn das Erlebte hatte. Katholisch ge-
prägt hatte Felix schon als Kind nie-
mals Zweifel an der Existenz Gottes. 
Mit 19 Jahren verspürte er den star-
ken Ruf Gottes, er gab sein Leben 
dem Herrn mit 20 Jahren.

Einer seiner Leitsätze: 
„Gott kann aus dem 
größten Mist Dünger  

machen!“

Von Anfang an verspürte Felix ein 
Feuer für Evangelisation und Ge-
meinde. 1980 wurde in Braunau un-
sere heutige Gemeinde gegründet, 
mit nur wenigen Mitgliedern. Felix 
berichtet von einem Sonntagsgot-
tesdienst, indem er die einzige an-
wesende Person war. Er beschreibt 
diese Zeit als sehr herausfor-
dernd,  „niemals aufgeben“ wurde 
damals zu seinem Motto. In späte-
rer Folge ging die Gemeinde durch 
etliche dunkle Zeiten und  wieder 
waren Hartnäckigkeit und Ausdauer 
gefragt. Dass Vergeltung Sache un-
seres Herrn ist und wir ihm Alles ab-
geben dürfen, lernte Felix in diesen 
Konflikten und Problemen. „Übe 
niemals selber Rache“ ist seither 
zu einer Lebensweisheit geworden, 
sagt er.

1984 heiratete Felix seine Heidrun, 
gemeinsam bekamen sie fünf Kin-
der. Inzwischen sind sie auch stolze 
Großeltern und fühlen sich mit ihrer 

Familie sehr gesegnet. 2006 er-
krankte Felix schwer an Krebs. Die 
Ärzte legten ihm nahe, sein Leben 
abzuschließen, doch Felix wandte 
sich an Gott und an die Gemeinde. 
Schwer gezeichnet war er fast je-
den Sonntag im Gottesdienst, infor-
mierte uns über den aktuellen Stand 
und bat um Gebet. Wir beteten und 
litten mit ihm und seiner Familie, 
und GOTT SCHENKTE HEILUNG!

Felix ist zutiefst ein Gemeinde-
mensch, er glaubt an den Segen 
der Einheit und der Gemeinschaft 
und hat das auch in seiner größten 
Not für sich in Anspruch genommen, 
und Gott ist treu denen, die ihm ver-
trauen! Er sagt, er habe viel in die 
Gemeinde einbringen dürfen und 
auch viel ernten dürfen. Er emp-
findet große Freude an allem Ge-
schafften in Braunau, und erwartet, 
dass Gott in naher Zukunft in und 
durch Gemeinden Großes bewirken 
wird. Er stellt die Verantwortung je-
des Einzelnen dar:

- sich nicht nur in der Gemeinde 
	 füllen zu lassen, sondern auch  
	 die Gemeinde zu füllen, 

- mit Liebe für die Geschwister 
	 und Anteilnahme, 

-	 mit Engagement in vielen 
	 Bereichen, 

-	  mit einer intensiven Beziehung 	
	 zum Vater, die sich als Segen in 
	 der Gemeinschaft  widerspiegelt.

Felix ist seit über 30 Jahren Ältester. 
Er entwirft dazu ein Bild von einem 
schwerbeladenen Apfelbaum, des-
sen überhängende Äste gestützt 
werden, so sieht er die Ältesten als 
Säulen der Gemeinde. Es ist ein 
verantwortungsvolles Amt und ent-
spricht den Strukturen, die Gott vor-
gegeben hat. Bei allen Herausforde-
rungen ist er gerne in diesem Amt, 
das bedingt Liebe und Hingabe zur 
Gemeinde und Freude am Kontakt-
mit den Geschwistern - bei Felix, 
wie wir wissen - alles reich- 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

lich vorhanden. Die Offenheit der 
Freikirchen zueinander empfindet 
Felix als großen Segen. Er ist über-
zeugt, dass die Erkenntnis und 
Herrlichkeit Gottes in unserer Zeit 
zunehmen. Auch in seinem per-
sönlichen Leben schenkt Gott ihm 
immer mehr Erkennen von Gottes 
Wahrheiten, und er streckt sich ger-
ne danach aus. Bewahrungen und 
Heilungen begleiteten den bisheri-
gen Lebensweg von Felix und sei-
ner Familie. 

Wir wünschen ihm „wundervolle 
Zeiten“ in der Hand Gottes und be-
danken uns als Gemeinde für seine 
Treue und Hingabe!

                               Margit F. 

31.03. 

Anmeldeschluss für:

Gemeindefreizeit 2019
& Israel-Reise 2019

Letzte Anmeldemöglichkeit!
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www.fcg-braunau.at

Freie Christengemeinde Braunau
5280 Braunau
Laabstraße 36

Verantw. Inhalt: 
Pastor Edwin Jung

Freie Christengemeinde
RAIBA Braunau
IBAN: AT87 3406 0000 0861 5882

BIC: RZOOAT2L060

Termine April 2019

Kontakte:

Stvt. Gemeindeleiter: Felix Spitzwieser
felix.spitzwieser@outlook.at 

Rumänischer Zweig: Conny Kepp
corneliukepp@gmx.de

Jugend: Simon Spitzwieser 
simon.spitzwieser@fcg-braunau.at
Georgel & Kerstin Giezinger: giezinger@gmx.at 
Tobias Bota: tobias.bota@fcg-braunau.at  

Pastor: Edwin Jung
edwin.jung@fcgoe.at 
Tel.: 0676 896 926 00

Pastor Edwin Jung 

Mittwoch, 03.04. 	 19:30 Uhr 
Gebetsabend 
mit Schwerpunkt Israel

Samstag, 06.04.
Frauenfrühstück	 09.00 Uhr

Sonntag, 07.04. 	 09:30 Uhr 
Gottesdienst 
Rumänischer Gottesdienst 	 11:30 Uhr

Mittwoch, 10.04.	 19:30 Uhr
Gebetsabend

Sonntag, 14.04. 	 09:30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 	 11:30 Uhr

Mittwoch, 17.04. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend 

Karfreitag, 19.04. 	 19:00 Uhr
Gottesdienst

Sonntag, 21.04. 	 09:30 Uhr
Oster-Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 	 11:30 Uhr

Mittwoch, 24.04. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend

Sonntag, 28.04. 	 09:30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 	 11:30 Uhr

Info

An dieser Stelle sollten eigentlich die Geburtstage stehen. Sollten! Aufgrund der neuen Datenschutzverordnung, die in der gesamten EU 
verordnet wurde, ist es uns nicht mehr möglich, diese Daten zu veröffentlichen. Das heißt, wir müssten von jedem Einzelnen eine schrift-
liche Zustimmung erhalten, was die Sache sehr schwierig gestaltet. So haben wir uns entschlossen, die Geburtstagsdaten nicht mehr in 
unserem Gemeindebrief zu veröffentlichen. Wir bitten um euer Verständnis.

Pastor Edwin Jung - Gemeindeleiter


